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Herzlich Willkommen zur Veranstaltung

Radverkehrsanlagen
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Radverkehrsanlagen
• Mischverkehr

• Der Radverkehr muss i.d.R. ebenso wie der
Kfz-Verkehr die Fahrbahn benutzen.
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Radverkehrsanlagen
• Separationsprinzip

• Trennung der Verkehrsarten aus Gründen
der Sicherheit und Leichtigkeit des Straßen-
verkehrs.

• Möglichkeiten der Radverkehrsführung:
• Radweg
• Radfahrstreifen
• Seitenstreifen
• Schutzstreifen
• Fahrradstraße
• u.a.m.
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Radverkehrsanlagen
• Radweg

• Der Radweg ist ein von der Fahrbahn oder
Gehweg durch Pflasterung oder auf
sonstige Weise (VZ 237/241 oder VZ 295,
farbliche Gestaltung, Aufpflasterung) er-
kennbarer, für die Radfahrer eingerichteter
und bestimmter Teil (Sonderweg) der Straße.

HKD
Rn. 67 zu § 2 StVO
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Radverkehrsanlagen
• Radweg

• Breite bei VZ 237: 1,5 – 2,0 m
• Breite bei VZ 240: i.g.O. mind. 2,5 m

a.g.O. mind. 2,0 m
• Breite bei VZ 241: mind. 1,5

VwV II Nr. 2 a) zu
§ 2 IV Satz 2 StVO
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Radverkehrsanlagen
• Radweg

• Eine Benutzungspflicht ergibt sich jedoch
nur bei entsprechender Beschilderung
durch VZ 237, 240 oder 241.

§ 2 IV Satz 2 StVO
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Radverkehrsanlagen
• Radfahrstreifen

• Der Radfahrstreifen ist ein auf der Fahrbahn
durch Radfahrstreifenbegrenzung (VZ 295)
abgetrennter und durch VZ 237 aus-
gewiesener Sonderweg für Radfahrer mit
Benutzungspflicht.

VwV II zu
§ 2 IV Satz 2 StVO
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Radverkehrsanlagen
• Radfahrstreifen

• Breite 1,5 – 1,85 m

VwV II zu
§ 2 IV Satz 2 StVO
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§ 2 IV Satz 2 StVO

Radverkehrsanlagen
• Radfahrstreifen

• Eine Benutzungspflicht ergibt sich jedoch
nur bei entsprechender Beschilderung
durch VZ 237, 240 oder 241.
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Radverkehrsanlagen
• Seitenstreifen

• Der Seitenstreifen ist der unmittelbar neben
der Fahrbahn liegende Teil der Straße.

• Radfahrer dürfen Seitenstreifen benutzen.

§ 2 IV Satz 5
§ 41 Anl. 2 Nr. 68 
VZ 295
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Radverkehrsanlagen
• Schutzstreifen

• Ein Schutzstreifen ist ein durch VZ 340
gekennzeichneter und zusätzlich in
regelmäßigen Abständen mit dem Sinnbild
„Radverkehr“ markierter Teil der Fahrbahn.

VwV I Nr. 5 zu
§ 2 IV Satz 2 StVO
Erl. zu VZ 340
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Radverkehrsanlagen
• Schutzstreifen

• Der Schutzstreifen ist ein durch Markierung
(VZ 340) hervorgehobener Seitenbereich der
Fahrbahn, der bevorzugt den Radfahrern
vorbehalten sein soll, aber auch von Kfz-
Verkehr im Begegnungsverkehr befahren
werden darf; eine Gefährdung von Rad-
fahrern ist dabei auszuschließen.
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Radverkehrsanlagen
• Schutzstreifen

• Der Schutzstreifen ist im Unterschied zum
Radweg / Radfahrstreifen kein Sonderweg
für Radfahrer und kein Seitenstreifen,
sondern Bestandteil der Fahrbahn.

OVG Lüneburg
DAR 2018, 579
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Radverkehrsanlagen
• Schutzstreifen

• Der Schutzstreifen kann i.g.O. auf Straßen
mit zHG von bis zu 50 km/h markiert werden
[…]

• Der abzüglich Schutzstreifen verbleibende
Fahrbahnteil muss so breit sein, dass sich
zwei Pkw gefahrlos begegnen können.

VwV II Nr. 5 zu 
§ 2 IV Satz 2 StVO



Verkehrssicherheitsarbeit

Bernd Huppertz
15

Radverkehrsanlagen
• Schutzstreifen

• Er muss so breit sein, dass er einschließlich
des Sicherheitsraumes einen hinreichenden
Bewegungsraum für Radfahrer bietet.

• Die Breite beträgt 150 cm, mind. 125 cm
• Der Sicherheitsraum zu parkenden Fahr-

zeugen beträgt bei
• Längsparken 0,25 – 0,50m
• Schrägparken 0,75 m.

VwV II Nr. 5 zu 
§ 2 IV Satz 2 StVO
ERA 2010
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Radverkehrsanlagen
• Schutzstreifen

• Hinsichtlich der Gestaltung von Rad-
verkehrsanlagen wird hingewiesen auf die
Empfehlungen für Radverkehrsanlagen
(ERA 2010).

• Leitlinien sind nach den Richtlinien für die
Markierung von Straßen (RMS) auszuführen.

VwV II Nr. 5 zu 
§ 2 IV Satz 2 StVO
VwV III zu VZ 340
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Radverkehrsanlagen
• Schutzstreifen

• Auf durch Leitlinien markierten Schutz-
streifen für den Radverkehr darf nicht
gehalten werden.

• Das gilt nicht für Fahrräder und Elektro-
kleinstfahrzeuge.

Anlage 3 lfd. Nr. 22 
(VZ 340) Nr. 3
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Radverkehrsanlagen
• Schutzstreifen

• Das neu eingeführte generelle Haltverbot
auf Schutzstreifen trägt der Tatsache
Rechnung, dass der Radverkehr immer
wieder durch auf Schutzstreifen haltende
Kfz behindert wird.

• Satz 2 schließt zudem Fahrräder und
Elektrokleinstfahrzeuge, die zur Nutzung
von Radverkehrsanlagen verpflichtet sind,
vom Haltverbot aus. Amtl. Begr.

BR-Drs. 591/19,
S. 95.
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Radverkehrsanlagen
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Radverkehrsanlagen

© LZPD NRW
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Radverkehrsanlagen
• Radwegführung

• Zur Radwegführung dienen vor allem Rad-
wegefurten, Radfahrschleusen, aufgeweitete
Radaufstellstreifen und Abbiegestreifen.

• Die Radwegefurten geben gleichzeitig das
indirekte Abbiegen, die weiteren das direkte
Abbiegen vor.

VwV zu § 9 II StVO
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Radverkehrsanlagen
• Radwegführung

VwV zu § 9 II StVO



Verkehrssicherheitsarbeit

Bernd Huppertz
23

Radverkehrsanlagen
• Radwegführung

• Radfahrer, die auf der Fahrbahn abbiegen
wollen, müssen an der rechten Seite der in
gleicher Richtung abbiegenden Fahrzeuge
bleiben ...

• Radfahrer, die nach links abbiegen wollen,
brauchen sich nicht einzuordnen. Sie können
die Fahrbahn hinter der Kreuzung oder Ein-
mündung vom rechten Fahrbahnrand aus über-
queren.

• Wer über eine Radwegführung abbiegt, muss
dieser folgen.

§ 9 II StVO
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Radverkehrsanlagen
• Fahrradstraße

• Die Fahrradstraße ist eine Erschließungs-
straße mit besonderer Bedeutung für den
Radverkehr.
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Radverkehrsanlagen
• Fahrradstraße

• Anderer Fahrzeugverkehr als Radverkehr
darf Fahrradstraßen nicht benutzen.

• Durch ZZ darf anderer Fahrzeugverkehr
freigegeben werden.
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Radverkehrsanlagen
• Gehweg

• Der Gehweg ist ein von der Fahrbahn i.d.R.
durch einen Bordstein abgegrenzter,
deutlich durch Pflasterung, Plattenbelag
oder auf sonstige Weise erkennbarer und
für die Fußgänger eingerichteter und
bestimmter Teil der Straße.
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Radverkehrsanlagen
• Gehweg

• Der Gehweg ist nur dann durch VZ 239 zu
kennzeichnen, wenn er nicht ohne weiteres
erkennbar ist.
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Radverkehrsanlagen
• Gehweg

• Durch ZZ kann Radverkehr freigegeben
werden.
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Radverkehrsanlagen
• Gehweg

• Eine Radwegbenutzungspflicht entsteht
nur durch VZ 240 / 241.
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Radverkehrsanlagen

VwV II Nr. 2a zu
§ 2 IV Satz 2 StVO
mind. 2,50 m
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Radverkehrsanlagen
• Fußgängerzone

• Die Fußgängerzone ist eine dem Fuß-
gängerverkehr vorbehaltene Verkehrs-
fläche.

• Durch ZZ kann Radverkehr freigegeben
werden.
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Radverkehrsanlagen
• Busspur

• Die Busspur ist ein von der Fahrbahn
durch Markierung (grds. VZ 295) oder ab-
weichendem Fahrbahnbelag abgetrennter,
für Omnibusse im Linienverkehr ein-
gerichteter und bestimmter Teil der Straße.



Verkehrssicherheitsarbeit

Bernd Huppertz
33

Radverkehrsanlagen
• Busspur

• Der Sonderfahrstreifen wird durch VZ 245
gekennzeichnet.

• Durch ZZ kann Radverkehr freigegeben
werden.
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Radverkehrsanlagen
• Einbahnstraße

• Ist in einer Einbahnstraße mit geringer Ver-
kehrsbelastung die zHG durch VZ auf 30
km/h oder weniger begrenzt, so kann
durch ZZ Fahrradverkehr in Gegenrichtung
zugelassen werden.
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Radverkehrsanlagen
• Einbahnstraße

• Aus der entgegengesetzten Richtung ist
dann bei VZ 267 das ZZ „Radfahrer frei“
anzubringen.
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Radverkehrsanlagen
• Benutzungspflicht

• Eine Pflicht, Radwege in der jeweiligen
Fahrtrichtung zu benutzen, besteht nur,
wenn dies durch VZ 237, 240 oder 241 an-
geordnet ist.

• Fahrbahnbenutzungsverbot
§ 2 IV Satz 2 StVO
Anlage 2 
VZ 237, 240, 241
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Radverkehrsanlagen
• Benutzungspflicht

• Die Einrichtung eines Radweges mit
Benutzungspflicht setzt eine qualifizierte
Gefahrenlage voraus, die sich aus den
besonderen örtlichen Verhältnissen ergibt.
Diese können in der Streckenführung, der
konkreten Verkehrsbelastung und den da-
raus resultierenden Unfallzahlen begründet
sein.

BVerwG 
DAR 2011, 39



Verkehrssicherheitsarbeit

Bernd Huppertz
38

Radverkehrsanlagen
• Benutzungspflicht

• Des Weiteren ist die Einhaltung der in der
VwV zu § 2 IV StVO geforderten Ein-
richtungskriterien verlangt.

• Mindestbreite
• Beschaffenheit und Zustand

Bachmeier/Müller/Rebler, 
Rn. 7 zu § 2 StVO
VG Hamburg 
NZV 2002, 288, 534
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Radverkehrsanlagen
• Benutzungspflicht

• Das gilt nur und solange der Radweg den
Einrichtungskriterien entspricht (insbeson-
dere: Breite und Befahrbarkeit).

• Die vorgegebenen Maße beziehen sich auf
ein einspuriges Fahrrad. Die Führer anderer
Fahrräder sollen […] nicht beanstandet
werden, wenn sie den Radweg nicht be-
nutzen.

VwV II Nr. 2 zu
§ 2 IV Satz 2 StVO
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Radverkehrsanlagen
• Benutzungspflicht

• Unbenutzbare Radwege müssen nicht be-
nutzt werden:

• Fehlender Sicherheitsraum
• Hindernisse
• Unebenheiten
• Schnee, Eisauflage
• Verschwenkungen

VG D´dorf, 08.05.2009
OLG Naumburg
DAR 2012, 146
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Radverkehrsanlagen
• Rechtsfolgen

• Radverkehr darf nicht die Fahrbahn, son-
dern muss den Radweg benutzen (Radweg-
benutzungspflicht):

• Verstoß: § 41 Anl. 2 StVO
VZ 237, 240, 241

• OWi: § 49 III Nr. 4 StVO
• BKat: StVO Nr. 7.1
• TBNR: 141446

20,- € …
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Radverkehrsanlagen
• Rechtsfolgen

• Sie missachteten als Radfahrer das Rechts-
fahrgebot, indem Sie den markierten Seiten-
streifen nicht benutzten:

• Verstoß: § 2 II StVO
• OWi: § 49 III Nr. 4 StVO
• BKat: StVO Nr. 3.4
• TBNR: 102142 ff.

15,- € bis 30,- €
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Radverkehrsanlagen
• Literatur

• Kettler, Recht für Radfahrer, 3. Aufl. 2013
• Kettler, Anm. zu OVG Lüneburg DAR 2018,

579 (582)
• Huppertz, Radwegbenutzung, in: VD

12/2014, 311
• Janker, Schutzstreifen für Radfahrer, in:

DAR 2006, 68
• Schlanstein, Verkehrsraum der Zukunft, in:

VD 1/2012, 11
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